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Wenn wir ini Geiste in die Tage nn- 

srer Kindheit uns zurinsoeriefzeii, da die 
Phantasie so gerne ihre eigene Welt sieh 
schuf nnd sie niit den wunderlichsten 
und marchenhafteften Gestalten bewol- 
lerte, unter denen ein paar Riesen oder 

H;:oerge, »berwiinschene« Prinien nnd 
Prinzesstnen, auch grenliches Gewtirns 
und schreitliche Ungeheuer nicht fehlen 
durften, dann tacheln ioir wohl uber 
alle diese transen Vorstellungen, die im 
Spiegel der Erinnerung nicht til en 

wie Zerrbilder eines groleslen Traum 
banoramas sich ausnehmen. 

Und doch ist gerade ans unsern Kin 
dersahren so manches Bild nor nnseriii 
Auge stehen geblieben, in dessen Be 
trachtnng wir uns iinnier wieder tier- 

seiiten können, als warens lebenssrische 
Farben der Gegenwart, als warens na- 

tnrgetreue Züge unsers eigenen Lebens, 
in die wir da hineinschanen. Da ist 
etwa die Sage, in deren buntem Kleide 
altehrwürdige Ueberlieferungen einher- 
gehen, da sind die sagenhaften Erzahs 
langen, die so manche geschichtliche Be- 
gebenheit niit dein ihnen eigentümlichen 
Reiz ansgeschiniielt haben, nnd denen 
wir wohl alle einst mit unermüdlich ge- 
spannteni Interesse gelanscht haben 
Magen sie auch, wo wir sie an ihrem 
äußern Gewande prüfen, oft recht alt 
niodisch aussehen; niogen sie auch, ans 
der Wage einer nüchtern Kritik gewogen 
und an ihren Werten gemessen, nicht 
immer ganz einwaiidfrei und tnrsfnhig 
erscheinen so sinds doch zunieist voll- 
wertige, ernste Wahrheiteii, die aus 

ihnen herausttingen nnd uns tief hin- 
einblian lassen in das menschliche Herz 
und Genittt mit seinen·nnersoischten 
Gründen fiiislrer Leidenschaften, intd 
unheilvoller Garuiigeii. Das natür- 
liche Menschenherz aber ist zu alten 
Zeiten dasselbe, und was der Griffel 
tangst vergangeiier Tage einst nieder- 
schrieb, ist oftmals nur der Schlüssel 
der Gegenwart.-—— 

Möge es dem Leser gefallen, einzel- 
nen sagendurchworbenen Gefchichten 
aus Deutschlands Vergangenheit seine 
Aufmerksamkeit zuzuwenden. Und 
wenn manches zur Kurzweil niit unter- 
lauleri sollte, das wie ein Märchen ans 

der Kinderstube uns annintet, so inags 
nicht schaden« Vielleicht stillts eine 
Daminerstunde aus, wenn die Kinder 
unt Vater und Mutter sich sannneln, 
daß sie ihnen eine Geschichte und dann 
noch eine und immer eine niehr erzah 
ten sollen. So will ich nur gleich mit 
eineni Kindergeschichtchen beginnen. 

Wer hatte nicht schon von der Burg- 
ruiiie Reißeiistein gehört, die nach dein 

uichtenstein als eine der schonsten 
tltuinen in der schwtibischen Alb gelten 
dars? Aus ganz isolierten hoch ans- 
strebenden nur in ihrer Tiefe nnt 
Wald bestandenen schwer zugänglichen 
Felsen erhebt sich die in ihren lieber- 
resten noch vorhandene einst so stolze 
Burg nnd gritßt wie ein uralter Riese 
ins Tal hinab. lieber ihre Entstehung 
geht folgende Sage: n- sk: 

Alls llklll Uktikti Uriiiikiiseriii iiiii irr- 

ner merkwürdigen Höhle, der dem Rei- 
ßenstein gerade gegenüber sicherhebt, 
lebte in grauer Vorzeit ein Riese, na- 

mens Deine, der in seiner Höhle unge- 
heure Schätze und Reichtümer bewahrte. 
Wie fast alle Riesen saiid er ein lind- 
licheö Vergnügen daran, den Leuten 
drunten im Tale gemächlieh ziiziiieheii, 
wenn sie im Schweiße des Angesichts 
sich abniiihten bei ihrer Arbeit, und sieh 
lustig über sie zu machen. lind zogen 
Wanderer und Reitende aii seinem 
Burgverließ vorbei, daiiii reizie ihn der 

Anblick der Kleinen derart zum Lachen, 
daß der ganze Berg davon erbebte und 
die ariiien Menschen vor Schreck zu 
Boden fielen Dieser Unterhaltung 
wurde er aber niit der Zeit iiberdriiisia 
und eet stieg der Wunsch in ihai aus« 
auch eine Burg zu besitzen. ioie er deren 

ans den Bergen ringsum mehrere selien 
konnte. Gedacht, getan. Mit seinen 
Riesenhandeii trug er eine ungeheure 
Menge Steine und zeiebloite iusaiii 
men und schichtete sie miteinander- 
Aber eine Burg ivdltte daraus durchein 
nicht werden- Da erfaßte ihn ein 

lnrchtbarer Riesengrininn und er hob 
schon den zusi, iiin den geidnltiieii 
Steinhaufen in die Iieie hiiiadiiittoßeii, 
besann sich aber im teIteii Augenblicke 
noch eines bettereu iiiid same bund seine 
grossen Hande, die er ivie ein Eviaih 
rohe an den Mund legte. nie Tut tim- 
iintei. dasi ee wie konneernlteii klang 
er wolle eine Burg bauen uiid et mind- 
teii Bauleute ia ibiii beeaiittoiiiiueii. er 

werde tbrien guten Wind ruht-u- ta 
lernten dann« ed wadete niin lange 
den eitlen seiten Manier. zkiiiiiueiteu 
te und Stein-nehm beibei und unter 

ihren luuitteitigeii Dauben weiche ein 

tolatsater Bau tu tediviudeliidei Bube 
einver. iiideni der Miete tell-it band 
liiiiaeedieiitte tritt-ite- 

ktutest war attet teitig. und dei 

Riese tisitsedte due -t-s«-.s«- isi di-« demz- 
IOI Ue MittttIsttlui timri neue-it Wind 

nung irtteiteu und die Baute-nie its-i 

Inas ttsd dritte-ehrte Idee aus ci-: 

niitl lallt tdiit ein. Ins ittm deiii Netz 
sen sienIei ded Luni-ed need m- Nag- 
ettttätsislrtgeit lei, um du«-an tciasi 

Regelung aittiutdiugeu fis-et ins-—- 

tnUO tim« Kettiei bat den ntut 

drete Iideii iii iedsursideiud i Dritte »in-e 

intudreit mistns sitiait us sia be 

dritter settettergetiil bereit isi W 

ttis NO stritt Zielen d» Oett Bei-tin Ha 

Amsel hinaus heb-it und USE-tat d-: 

Riegel ent. ititt steter Wagner use 

der Riese ihm sehr dankt-at und machte 
«11m zu seine-n Schloßvoqt, j-.1. und til-Z 

iss M) nach Jahr und Tag zum Ster- 
aen njedekleqte, setzte er Ihn Zism Erben 
mwk But-a em. Den Namen Mit-sus- 
odn R ijtksnftein aber hat m- bisz auf 
einen TJq bxhaltetL 
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Montag Abend findet der Voll der 
Herinannssiolnre statt, welcher nur sitr 
Mitglieder des Orden-J bestimmt ist- 

Wru sinkt-Z von Vazille Millsz stattete 
uns am letzten Samstag einen angeneh 
irren Besuch ab und erneuerte sein 
ttbnnneruent ans die i.tterrriaiiier. 

Arbeiter sind damit beschnstigt, Zie- 
alsteine siir dasZ neue zweistorisge Ziegel 
steingebitnte, welche-J ans der Elle sieben 
Koovö its- lsstrohntanno Saloon gebaut 
werden soll, zu fahren. 

Trotz des niederstronrenden Sile-gene- 
aut Samstag Abend hatte sich eine 
große Zahl Ziihorer in dem Posveshsi 
Theater eingefunden, nur die Rede des 
Hochw. McNainara zu hin-en« 

Die Versammlung der »Dentschen 
Farmertz aegenseitigen Feuer-Versiche- 
rungogesellschaft von Knor lsounth« 
wird arn Dienstag, den l. Juni in der 
Eogle Halle über John Deckeer Saloon 
stattfinden. 

Diese Woche bemertteu wir Ins den 
Straßen Bloonifieldsz die bekannten 
Gesichter der Verren Nick nnd Daniil 
tsiieszen von Randolph Beide Herreni 
weilen ans Besuch bei der Familie 
J ohu Stessen. 

Nächsten Sonntag ist libraberschnillls 
lange-tag, jedoch ist eg dieonr rl tein ge- 
setzlicher Feiertag, da der Zit. Mai die- 
ses Jahr auf einen Sonntag sollt. Der 
Tag wird dieses Jahr in Bloomsield 
nicht gefeiert. 

Jn der gestern Abend abgehauenen 
Versammlung der Vloouineld Feuer- 
wehr wurde beschlossen, wahrend der 
Festtage in (-5«reighton, am 2 undis. 
Juli, daselbst an dein Wettrenuen und 
iseucrwehrsTuririer teilzunehmen. 

CI wurde uns berichtet, die Gegend 
von Lineoln, Kansas-, von einenr Wol- 
lenbrnch heimgesucht wurde, und daß 
unser Freund Venrv Armbrust, welcher 
letztes Frühjahr von hier dort hinzog, 
durch denselben seine ganze vzeidsrncht 
verloren habe. 

Eheerlanbniss Schritte tvnrden am 

Montag ausgestellt an Miller E. Por- 
ter nnd Verdie T. Parter von lsleves 
land Totvrrshiv, Gearge Mitchell und 
Marh L. Rouillard von Svade Towns 
shiv. Die Trauung wurde zugleich in 
der Amtestube des Counth Richters in 
licenter vollzogen. 

J. J. Knoch, welcher mehrere Jahre 
in -der Banholzhoudlung des A. A. 
Maule iteschastigt war, hat eine Stelle 
als Geschaitgsiihrer des Meisanll etc 
Webslers lstator in Walt bill, Nebr. 
angenorumen,- welch- Stelle er am t. 

Juni antreten und mit Familie dorthin 
verziehen wird. Sein Platz in der A 
A. Manke »anberr)ord« wird durch 
W. B, Mnlliu ersetzt. 

k 

H. W. Coinpton, der gegenwärtige 
Kapellnieister der Ersten Reginientss 
Kapelle von Nebraska restgnirte in der 
am Montag Abend abgebaltenen Ver- 
iainnilnng seine Stelle als Kapellnieister 
Und wird am l. August nach Indiana 
verteilen woselbst er nnd feine Frau 
lobnende Stellen in einein Kontervatos 
riiiin angenommen haben. Seine Re- 
signalioii wiiide angenommen und wird 
in einigen Wochen ein neiier Kapell 
nieiitir eintreffen, uni die Stelle zu be- 

sehen. « 

Diese Woche trafen die großen Mii- 
fchiiierieii. welche non den Brunnenbolis 
ieiii benutzt meiden, bieis ein. Der 
uirin. ani wich-in der est-sie Dis-trieb 
ichivein n niiid, l·ai iiise Odbs iiiin sit 
Fuß erreicht nd wird in einigen Ta: 
gen tertiggcst llt fein. Die Unternehmer 
tun minnt s. Mai-tin Pier-L W. ist-» 
jun lit: »in-. in- grsiie slllnnnlibaii 
Inn j sei ins tut-trennten iisid lallte es 

ihnen gelingen. cel in innen, iy ask-» 

den diri- Vmeii issetii niir die SindH 
Nmsmn h sind die sit-nun vieler Uns-H 
gegens- :i-is-ntnssn, Iniidsin iiseidin tschi niJevr liiiisi zkkii in Millionnieii 
machen. E 

sen der Viirinikxiniig der Dek- 
innnneionse Hei-n xiiiiiniig Abend 
wurde Jibi Illiiibnunin Pinndent des 
Vogt-. von «lli«ililtrdeiii bei pimdeit 
Um liti imic trsiie ’l’tlicttrrittll:ing 
seinen Initesnsit einem lebe imposed-n 
end mit golden ni Keim dein-denen 
Spalte-ist« dein-nie Max D. Kolle, 
weilt-r der Vog- roabnns der lesten 
ii Monate ntm tfi nein Mitglieder zu 
Instit-. »die-il ein WILL-O Mist-IN 
vogenadnikttik est-m Geiste-le wnrs 

den due linken-nimm dnist dem ists 
stund-time du Log-. N d. dann 
niii sie-« ten- passenden Inn-inq- 
abseitin 

« denn- I. kitdl Quid Its-Inn- Mem 
Ums-O its-O Alma-mirs niesean ei in 

Timisitnnnti mit ihn-» Mutes-indem den 
timiioitmndin Knien M dortigen 
gsdisli Inn-mai Bank lasen-is einigen 
llntes sen Minos-nein dies-i Uns-segnet 

Rad den kahl geboten and mag-n 
Unmen- eitiint » net time den-iden- 
di 

i 
jem- Iutis Our siehtldiktgliit nnd 

Wein-It deine dingten alt cum- 
itgnim sei sung-I eins Kanns Weit 

l——l 

verschafer ian vorzügliche Erfahrung sinr sein neues Unter-nehmen« nnd er ist 
Zutranen der Bewohner 

Blooiniieldcs nnd Umgegend wiirdig»—(— 
Scrrbner Neids- 

Nachsten Dienstag Abend sollen etwa 
ZU Kandidatem darunter mehrere von 

(5errter, in die Gebeimniise des Adler- 
crdensz eingeführt werden. Wir innr- 
den Ven. Saundersz nnd PbiL Mart 
raten, sich nach dem nabe tikenier gele- 
genen Gebüsch in begeben nnd sich wo- 

möglich vor Dienstag Abend mit dem 
König der Vögel näher betannt in ma- 

ben, damit sie die Stimme des Adlers 
nor: einer anderen Stimme unterschei- 
oen tonnen. 

Der lisonnnereial tslnb hielt gestern 
stlbend eine Versammlung ab zweite 
llnnahme der iiom tsrrutiutsoiuite aus- 

aearbeiteten ttleseye und Regeln, wo- 

nach der tslub gesllhrt werden soll. l-5,. 
V. Masin der in der ersten Verlustrisi- 
lnng erwählte Selretar, resignirte 
seist Amt nnd wurde J. O. Lohmanu 
einstimmig zum Setretar und Schatt- 
meister des lslubsz erwahlt. ts. H. Ma- 
son wurde dann als Vizestltrasident an 

Stelle des Js. D. Lohmann erwählt. 
Durch den baldigen Fortzug des Herrn 
W. O. lsomuton von Bloomsield, wur- 
de auch dieser Herr genötigt, sein Amt 
niederzulegen und wurde W. A. Needi 
hani an seiner Stelle erwählt. like 
wurde beschlossen, den «t. Juli hier 
nicht zu seiern. und wurde das Ercutiu 
isomite beaustragt, schon ietzt Vorteliss 
rnngeu stlr eine zweititaige Oerbstseier 
zu tresseu. 

Wie uns vom westlichen Teil des 
isounlns berichtet wird, hauste dort der 
schwere stiegen ansangs der Wache niit 
liblem (-t-tesolge. Die seit zwei Wochen 
non heftigen Winden hin und herge- 
wehten Oberslachen der Felder wurden 
durch die schweren titegenniedergltsse in 
der hligelligen Farmgegend in die Taler 
hinabgewaschen, eilten bedeutenden Ver- 
lust an der Saat zur Folge habend. 
In der Nithe Verdigre waren die 
Ströme dermaßen angeschwollen, das; 
mehrere große Brücken dahingerisseu 
wurden und zwischen obiger Stadt und 
Winnetoon wurde das Bahnbett der- 
maßen beschädigt, das; der Eisenbahn- 
dienst in nördlicher Richtung von Win- 
netoon eingestellt werden mußte. Dem 
Former Jrver Ellingsen nahe tsenter 
wurde ein Ajtaschinenschuuben wegge- 
schweninit, worin sich mannigsache Ma- 
schinen nnd eine Essitzige Kutsche besan- 
den. Zudem wurden etwa litt seiner 
Fertel in den Strudel gerissen nnd in 
den tobenden Strom verschlungen. An 
vielen Stellen ging die Bazile Ereet 
weit ltber seinen Ufern hinaus. Wohl 
den größten Verlust hat die Creighton 
tileltric lsomdanh erlitten. Be- 
kanntlich befindet sich die Lichtanlage 
obiger Gesellschaft an dem Bazile Creel, 
etwa 5 Meilen nördlich non (-5.reighton, 
wo ein grosser Damm errechtet ist, wel- 
cher das Wasser hoch halt stlr den Be- 
trieb der tlxllaschinem Dieser hundert 
Fuss lange und 20 Fuß hohe aus Ce- 
ment und Steinen hergestellte-Damm 
wurde weggewaschen und ist somit die 
Lichtanlage außer Betrieb gestellt· Was 
Knor tsauntn durch das Witten der 

entiesselten Elemente in Bezug aus ent- 
stellier und beschadigter Brücken erlitten 
hat, mag eine hübsche Summe repräsen- 
tiren. 

Villiteiu 
Haben Sie jemals einen gesehen? 

Er ist einer der loinischesten Heidengat 
ter, welche Sie jemals angeschaut haben- 
Je mehr Sie ihn betrachten, je mehr 
miissen Sie ltbet ihn lachen. Es wird 
gesagt, daß er ein sicheres Mittel gegen 
Triibieliateiten,Vetdtießlichteiten, mite- 
kilchem Wesen, Pech nnd dergleichen ift. 
Diese tleinen Gasenbildek find in den 
Schanfenitern fee Weils Kalak Ding 
iso. zu leben. Herr Weils teilt tin-I mit, 
daß dieie Gasenliitder nicht dertanft 
werden denn dadurch ivitkde der »san- 
tiek geldtt meiden aber iltk einen Zeit- 
raum non 100 Jahren nat-geborgt für 
lW Cum-, lzahlt-at im Woran-L 

Frischer »Pamveknielel« in Graus 
Reitaneant jeden Mittwoch nnd Same- 
Iag. 

bekannt-stunk 
Am Dienstag, den l. Juni, ums 

ltdt Nachmittag-) findet in der iiagic 
dalle in Blooiniield die Berlin-un- 
lnng dek Punkten Nat-new gegensei- 
tnien psenee Vettiedkcnnnc metettndaii 
von Knoc Manns ttatt. sinnt dee 

Veiiiininitnngz Beamtenwndt und tan« 
itsge Metetilite 

I n zi. M n e w n ch. Betteln-· 

»in- eine ante Mahle-it in Went 
svetitm steil ionne in- iiiitde Motiv 

gibt mild ist-aus ttteitnmnnt 

sehnt-Uns 
; Im kann-M den i In i mide 
Ein dei Saale Datt- m V entseelt 

Inait die Butten-those m Dentttei 
Essai-nnd gegeiiieitigen drum-eins- 
Finwdgeteslidalt von Inst tsoontn 
Edi- Veitamnlumi It Denn-An Mit 
inn« gegenteitnien hiesstlsnim unt 

hin-da Mittwiungogeteskhtt im 

Zitnai staunst-T its-it 
E Ingtssncisuisseie 

; Hut-ist die Wint- em idem- We 
gis-ihn Vaaednilten csintdltism Und 
due-»- -iiimsan.ieidnesen. Zusamt 
Im Beweises-Mit IIQIIMQIMIM 
mit-n »Um neuen Beile-l tneben » 

hauen KWQIIW kenn ve. 
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Fnühjabns aniincligung 
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Neue IF 1«iilxjnler-1Maren: 

Ponga Suitingz 
l 

? 

Friihiahrs - Scidcn: 
Schmutze stumm-L th; Full imskt 

l.;!««- III« l.7-«- 

l 

O. 

Satin Mc m Inli IeS 

Satin Fonlards 
I 

.» In den Wurst-en -;--.1)«miutn»u«n nnd Numm. Hm- 

-,s Nest-du, Wem-um Rost-, Tunpr und London Minn. 

; Hochgmdigc l()()() 
F1’1«U)I«1"ln«5 Waschstoffe 
Alle du- neueij Muster wie Poleng, Pocmrees, 

Fottlardsx Masse-L Majole 

Jacq uards 
— W 

BatisteS. 
Reue 

FriihiahrsMustck 
— in 

wollenc 1clciderstoffe. 

Venfebst nicht 
hu- lwumitchos Vlllsfstlmbl in 

TToil-du-.Iord5 Englischc Cambricz 
Pcrcalcn Jrish Dimiticz in ChcckS und 

«5trcifcn Nansoolis Batiste Baumwollene 
Rujalys Baumwollcnc FoulardS und Seiden 
gestreiftc Neuheitcn z«i.-i»«. 

ims- oiks nusmwliltcsic Linie in Kolonialwaren in der Stadi. 

H. S. Kloke s- co. 
..- .--k-« -..-1-k. .« -—-s«-q— « W 

Der Sitz cnrcrkchider 
Passende Kleider sind 

ebenso wichtig wie Kleider 
neuester Niobe Die leiste- 
ren sind leichter zu bekom- 
Inen wie die ersteren. 

Jedes-mal wenn wir 

Ihnen einen Anzug an- 

passen. gebrauchen wir 
die grösste Sorgfalt, da- 
mit Sie erhalten, was 

paßt und was Sie brau- 
el)en. 

symp- 
Wir find das Lmupmuaktick fiir zuver- 
liisziar Wurm, nnicrk Preise sind richtigL 

Simon Rlcidcrladm 
P W. Ltcuskn Gewifo Pllkmkk 


